
Oft werden die steten M 
schenkt-citat ges-möcht 

syssude stere- MI streitet sitt. 

Unsefuade Nieren verursachen viele krank- 
heites und Qualen und wkxd link-iet- ·Uehet 

act Stadt-u sehst-m 
den-Ists schwere Folge- 

n eure-tm Vett- such 

äh- sgdereu Organe 
IfIMsaskeU gebieten, 

den Nieren avet ist In- 

bedmgt die erste luf- 
mekkfamkett zu schenken, 
da sie due metfte Arbeit 
verachte-L Wenn Ihre 

t·---’v Nieren m Unsng 
odei seid-W sind, werden Sie bald erken- 
nt-, wie ichs-I der ganze körpek m Verfall 
Ists-i nnd auch die anderen Organe nach 
M Ists unthätkg werden. Sind Sie krank 
W unweit-h so it es kathiam sofort die 
pusdetbqre Riefmslrznet Dr. Mira-W 

Humans-Rout« s Sumpf Wut-zehn nehmet-. 
Eine Probe genügt, um ihre große Wut-ins 
verthzufchcihm 

Die made nnd sofortige Wirkung Io- 
»GI«OIp-Iioi«, vie wunderbare 
Nie-ten- und Mosca Akzneb Ist schnell W- 
bat Sie ist auf der höchsten Stufe sage- 
langt weit ihre heutertcuswckthen und heilen- 
den Eigenschaften si ch als nützlich in tausenden 
sen ichftmmen Fällen erwiesen W den 
Sie eine Armes nöthig. gehe-use- u di- 
hesa 50 Tent u.1 Dol- 
lst Rasch-u ja allen 
spat en u hoben- 
Owbestssche rein Je- 
den. sowie Bad-. das 
Inmitt. ob man Rie- 
ken- oder Blaskn Leiden — 

hat. Man erwähne dtefe SMIII RM O Deus-Its 

Leitung, wenn man an Dr. Itlmet C Co» 
taghamwn, N. Y» fern-ewi- Begeheu Ste 

keines Jtrthuay »Zum-up Boot· ist der 
Roms und lassen sie sich von dem Vettan 
anstatt Srna-up Rost« meins anderes sm- 

Reises-thun Sie das, werden Sie W. 

Ir. s. s. Ilslsscsfh 
Arzt und Wundarzt, 
Offm im Judependent Gebäude. 

2ter Straße Cafh 

c- k o c e k y 
Beste Auswahl 

von Feinsten Groceries 

Wir kaufen und verkaufen 

Produkte, Eier, Butter usw. 

pro-ft- Ablieferung 

nach irgend emem Lbeil der Stadt. 

»so-u W M 
Tklkphom Mzndcpendmt « I« 

sk- WI. VSIT »H- 

PlkÄlplOlI GlcUDBs c0.. 

Leicheubestatter, 
315317 West Tritte Straße. Telephon- 

ng oder Nacht, Bell 590, Judepeudun itz. 

Pesvat-smbulanz. 
J. A. Livius-stock seit-EDUARD 

Im Zap mich seit-. 

Uhu-se ad ahntesekiis Fis- 
tsise eines Ist-schen sitt-I 

durch Afrika. 

MII tu Use- tisises Indien 

Durch Eiiie Kette mifrkgisiudek Ge- 
fahr«-n und kiotiicher Ave-neuer hast 
sich dei- Tsuiichuiiqiswisoiide The-o Kuß- 
iier seinen Weg in oasri Hei-i des dunk- 
len Erd-theils gebannt und seine-n ver- 

meigeiicii Plan zur Ausführung ge- 
bracht, dei- darisii Most-UT wii Kap- 
sichi aus« bis- iiach Kaiio zu Fuß As- 
cka zu durchqueieii an »st- sais 
tout« gibt dei- kühne Wanderer eine 
Schilderung von ideii Schwierigkeiten 
und Hindernissew dik- sich ihm einge- 
geiithiixiiitom uiiid dir et jem, nach 
Mehiimoiieitigisi Wanderung durch 
Umiälder und Sümpfe besiegt hal. 
»Ja Augus- 1907 kam ich in Kap- 
stwdt mi; von hie-r drang ich sofort 
nach Trmixsvoal ein mid nordwärts 
weite-; am l. Januar erreichte ich die 
Witten wii Bin-am und bald 
darauf den Kinng wo die Gefahren 
imd Demnmisse sich häuften « Die er- 

sten Miekigkeitm bmchtm die Eip- 

IMMM Naii koinaitin 
U M d- isk e- 

Wreiche W »Espr « zum et, 
Cis-kühne 

» 
wiss-»f- 

« J miet- nsch Norden 
«Mvok. Im Io. 
des-im Inton- 

Iman 
Wisse-se ich der 
W Wis, 

ii heuti- sit meinen 

M ABBE «« 
ka : 

W M wes-T 
USE je- Mute-u die 

kenn lei? III schne- ein-seit zden-et int Pein NUM— ost- 
stillen taki neiget-, Mensch-use n, te- 
nachsah Angst-, express-, 4 Weber m 

W Ring-ein Rezept tut dset B senkt 
Ochs-Hieb Fragen Sie Ihren Tectse edet 
spottetet gegen dieses R ti- es ift os- 

züglich Lettau-i durch Les Sessen 

Wen Ein Einschnitte- Kampf 
war im W. Wir wisset zur Seite 
aus« drangen mä Sei-Waden wei- 
ter untd konnten alle Wangen 
überblicken Eine neue Gruppe von 

Hundert Balulns eilte fest zum 
Schlachtfelde und zwang uns, eiligst 
hinter einer Mit-H Zchttd zu sus 
M Wohl eine Stunde lang währte 
das Morden und Streiten Mchen 
Was ttnd Bammbwesz ichs-h nuk 

eint-n Hatt-sen incinmvdergensunges 
net Weithi- Körpek, ein schreckli- 
cht und doch großartiget Atrblickl Die 
erbatntuægslofe Schlacht Mdedk mit 
dem Siege der Verlobte-L Alls-s Bo- 
tuncknvä die sich nicht durch zeitige 
Flucht gide hatten, lagen todt aus 
der Mit-irrt Der Triumph und der 
Js- der Sie-get kannte keins 
Wen Mkknd die einen in 
wilidee Enegung vdantastifche Tänze 
aufs-Mit und nett stellen Schemen 
die Last usw Wieva an- 
dere die Leickkn der Eos-Neuen in 
den Schatten großer Bäume Jch 
das-e einen Mit an eine Akt 
W we dem gefallen-en Gegner 
nndcnt dierieGeszllM zu 
W. Ver W ward ich stau- 
sstn enttäuscht We Krieger Mssen 
sich sei-raresten nnd alt-ich einer Hot- 
de von Schrien-en stürzten sie sich 
Zis- dsie Leichen Menge Augenber 
spkt leW Feuer mä. nun sch- 
wie die Todten zerschnitten und ver- 

thsili wurden und dann begann das 
set-Fig- MCL Der Anblick dieser 
Iden, die tin-e starkem weißen Zäh- 
ne gierig hier in eine Sand gruben- 
doetineinBeimdoetineinen M, 
lässt noch deute mein Herz in Ekel 
und Bidmvillen sich zusmnnkntrams 
psen Das gräßlichk Mai-l wurde mit 
allen Zeichen Wten Wohlbehang 
vor den Band-as versehrt »Sie es- 
sen nur ihre Heini-CI meinte besät-i- 
qend einer meiner Trägek... Rings 
des Ufer-s des Zangenykasees entrollt 
sich vor den Augen der Reifean ein 
futMetes Bild von den Vekhæeuwj 
W M WlIckJWt Die tchitschti 
Weidetm Nest-r find htek du« tvehrs 1 

lassen Met- det Uetsefliege Jtt allen Dörfertt hatte die Erst-same trank 
list ihr-Geißel Hätt-ungen; ttt matt ! 
cheti waren alle Eingeburencn geftar 
ben nnd eine todte Stille lag tibet 
den verwaist-In Pläyett Jn der Mitte 
von ital-indes bteichea nWtzxs Oe 
bei-ne im Sen-de Die Regt-r tentenT 
ihre Todten ins Miste und dis Flut-di wirft dann die «thette tvi der ctn 
den Strand .Weittkhattig,man1 
glaubt sinkst Hölletmng zu betreten 

» Wer es ist fast unmöglich dtksier da I 
hittiterbmdett Bevölkerung Rettung; 
zu bringen!« Hier am Mist- dcsss Sees 
wird der Reisende fast das Opfer-U 
beutegieriger W. Im Ideno htuts 
ihr Gebrüll vom Strande wiederz; 
alle Träger Mist-ten sich ztttkrttd itt 
das Boot und Lassen ihn-n Fahrt-r 
im Dunkel nicht-los zurück. »Ach 
hörte ich um mich hist-tun das matt( 
Dahingkitcn der Bestjen utisd ihrer 
mächtigen Atti-tm ich war von w 
weit anelt allein und unfähig 
mich zu mehren. Eine ganze Vorde. 
schon sehe ich pvei riissiqe MAY U- 
kühner al- dte anderen sich Mem 
Opfer nähern R folge einem M 
lichett Einfall, Judi- pitie W tm 
tittd teuere mit ttusittsstti TascytirthL 
ver auf die Löwen Ich fehlte-, aber 
die Flimmer-de Flatttme W sit- 
fWg und ihr Bösern gab mit Mc- 
legmhett zur Rast-« sei Mot- 
fshkt mit-d die Reine Scham- von 

Naßwerden ungeteilt-tu «tvie ein 
wärt-endet- Ztier« stürmt plötlich ein 
riefyeg Flttßpterde mä das Keime 
zu, taucht unter und fchlettdert es mit 
einem gewaltigen Ruch- hoch in dir 
Luft Wir fühlen uns empor-geschien- 
dert, fünf Meter steht Meter höher 
noch und ftllett dann ins Wasser ziu 
tück. Zum Glück sst es nicht tief tmd 
wir kömmt uns retten. aber das Oa- 
noe rst verlor-In.« zatst tiberall set-n 
feinle Eingewa der Etappe 
Widerstand entgegen, Nahrung-« 
mit-et werden MWM heim- 
Mk Aug-risse mit verMei 

» lett mäfittt abgeschlagen W net 
schließlich gelingt es den Ieisettdeti 
Lock-, nach 

« 

or Zus- 

getrian daits-n M III-Mit nnd 

Midas-o Ja II- 
reicht-i 

,- Si 

Ein versagenden zarte-New nicht dicker 
als der feinfie Seidenfsden— nun-u dem 

Herzens eine Kraft, feinen Antrieb, feine 
elmäßigkeit. Auch des Magen hat seinen 

ver k,enen seinen inneren New Es wen 
Dr. S see der uns zuerst sagte daß es ver- 
kehrt fei, einen schen-Gen oder versagenden Magen las oder die Nieren mit Deo 
uen zu behende n. Sein Besonnt — De 
hope sResiotstive— Iittt direkt aus die 

Ursache aller dieser Leiden auf dies schen 
und vers-senden inneren Nerven. ies er- 
klärt ebne Zweifel. weshalb der Resimstive 
inlmer Zeit so an Po ncärität gewonnen 
kot. sites erx s diejenige-, die 

« 
tust ums-e iel stn nur einise Tage se- 

ewlals völlig s seiden von 
« feine-i Denke Besen Sie dem 

Wen III mz uDie Fest-Un 
ieein mniin use m etfelsteide seist-In tu it dirs 

M Seite-. 

Ist-, Jst und ansZE 
WWWWWO 

setroikgimlompen und 
Esther reinigt mag am trocken-er 
Wckdk und ZeitungsW. Mit 
W weichen trockenen Tuch muß 
meisqu werden 

Butter lasse man sichs 
vom Licht bestrahlt-n Stein 
Butter-, die in eine-r MMMI liegt- 
im Hellem so wird sie Md nuickxmacks 
haft- Jm Sammet stelle man sie in 
einen mit kalt-n Wer gefüllten Ei 
mer, oder masn schlage ein fwchtcgi 
Txtch um die Butter-Hoch falls man 

keinen Eisidfmck bat Auch ist däc- 
faubere Astkkökms ein gntck Ausbe 
Nahrung-Bad für Butter-. Käse und 
Fleisch. 

Hitschhornsalz zur Ent- 
fernung von Stockfleckcsn 
Aus Leda-. z. B. aus Gineehandschszs 
ben. kann man Stock-wese- ntit dem 
ichs-friscan Hilfst-THIS entket- 
nm Dazu legt man die OWNER-be 

I in eine Piwpfchachtc und besitan sie 
mit dem fringcmxoektisn Hirsch-wen- 

Isah Dann wsnd die Wl ge- 
f schlossen unt-, vor Luft und Licht be- 

wahrt etwa 2--8 Wochen fortgeftisst. 
Die Flecke sind dann vaiäsvundm 

Branne Flecke an den 
Händen Um die häsichen brau- 
nen Fleck-e zu Armes-den« die msxg 

beim Putz-In vor-. Moder-jähen und 
Kaktoffexn an dgn Händ-en bekommt 
wiss-he man die Mobrküben kein 
Kartoffeln in hlxem Wasser ab, leg-.- 
stt dann in sinc- Schüsisel oder WITH 
ne, bedecke sk wirklich mit kaknssn 
M und vntze sie darin, web-Ei 
man die Hande- wiedekholt in dzsts 
Wasser taucht 

i Lorbeeröl gegen Fliegen Gen 
» sichert-s swmånlten der Fliegen ver- 

stonleuckztxrn und Hätt-gelangten ier 
stell man disk-b Aufnäufän einige-IT 
Tropfen Lsxdekröc auf einen käustäisk 

fchen Schkkexsbaäl den M an Dirl 
Kreise kein LGspe hängt Ein gute-If 
Mittel. um Diejeniqu von LI- 
ftckn und Lampen zu entfernen ists 
folgendes-: Man tiefe-W ein Bär-p- 
ckyen mit szærixsgeist wide mit die 
fem die beWFendm Stellen ab und 
W sie gut nockx 

4
4

 

Was beim Einkauf von 
Treppenlöufeen zu beach- 
ten ist. Man cause stets etwa Hi 
M Läuferswss mehr als noch-. 
W ist, damit mein beim jedes-» 
Mist-n Moos-en den List-let etwa-Es 
verschieden kam-. Aus die-«- Was-( 
schließt er gieichcmäßig, da et nur an 

den Kanten der Stufe-n und on den 
Stellen, wo der Fuß cum-M. sich ad- 

«:ki·m. Da- iibwniissigk Siiick sching 
nun an den beiden Enden untek.! 
Man wird infolse dieser Vorsicht-s- 
W sinds-n- duß der Teppich Issi 

Fig-u die doppelte Zeit anschnljchs 
echt i 

Ziknisi. Oel- usw Flecke 
sind, je älter, desto set-mer zu ent- 
fernen Wir rathen, die Stellen zu- 
nächst mit Butter oder durch Be- 
tupfen neit Wn zu erweichen und 
dann mit Geifer-Mec- fo lange zu 
waschen, bis die Flecke verschwinden 
find. Wirst Seifutvsassa allein nicht« 
Ho ist diesem etwas Waljlouqe zu- 
zuieden Eine Mist-uns von Gleis-en 
Theilen Saünicrkgeist und Teepentini 
öl, dem noch etwas Rächer zuge- 
feft ist, dürfte auch eventuell erfolg- 
reich fein. Mk empfehlen jedoch bei 
allen Fleckenentfeknungem erst einen 
Versuch mit einer klejnen Stoffpeobe 
zu nnd-en. 

Junqe Brett-bahnen sind 
ein delikat-H Genus-se werden aber 
trotzdem von manchen Personen, be— 
sonder-s von Herren, verschan weil 
man du- beim Kochen sich lösenden 
Faden schaut. Und doch ist es so leicht 
die Bohnen satt-) fes-fetten auf den 
szch zu bringen Man Faseke die 
Bohnen vor dem Zischen in bis-konntet 
Weise ab. Dann kocht man sie in 
seicht geialzenem Wirt gar, schütt- 
sie aus ein Sieb und breche sie nun 
it: dreiStückchem wobei sich die übri- 
gen Fäden leicht abziehen Es jst et- 

ftaunüch, was für eine Menge von 

Fasten W auf diese Weise ablöstz 
die kleithe wird reichtich belohnt- 
Die Bohnen werden danach in einer 
seliebisen Speck- odek Watte 
nochmals ausgekocht 

Tintenflecke aus Zeug su 
entfernen Es Sib- viele M 
Wwiecintensieckemsasgsu 
Wermsiad sc kannin 
durch Butter-M Zimuensäme 

W 
wied der Fl- shne Ses- in dem 

Wasser M M 
Dei-, spähst deeimstinw 

WÆMMMIM -M1iick«evlättex—oihi 
MWIM IN s- 

Ieise Leder-Agnel In 
sowie-g I Hist Miste 
NW werd-g- mit M in einem 
dicken Brei verkilzrt Dieser M dick 
auf den Mittel mägkesagen und muß 
über VII dem-if fesan Man 
dürstet die Mag-Hin am ans-deren 
Morgen mä ein-er sauberen Bist-ft- 
ob und wiederholt wenn nöthig, da- 

Bericht-en 
Konfetviren der Eier Die 

beste- Konsewikungssnkthode für den 
Hatt-Wall ist das Gan frisch-T 
Eier in Wassers-las Ein Ost-rast W· 
Hei-ging (in?lpothccen erhälklichz wird 
mit 10 Qui-i abseion kaltem 
Wasser verdünnt. und nachdem die 
Misctxsung tüchtig dumme-rührt Ist, 
wird sic- übkr die in Erdmäme ein- 
scl:s-;ton. gut Fett-Lumpen Eis-r gr- 
gossftt THE Flüssijseit weiche spätka 
qallikkaxttg wird, M me Eis-r wu- 
kommisn bedecken Eier. dir so konser- 
virt werden, erleian an ihrem Ge. 
schmsck keines-H Ew. auch wenn 

sie ein halbes Jahr darin liegt-n 
Dis in Waffekalaslösung aufan 
gewehksn Eier müssen vor dem Ko- 
chcn mit einer Rades Wes-bohrt wet- 
drn. sonst plsdsn dåe Schalen Das 
in den Töper lässtin zukückblridknde 
Wasser-Zins kann man zum Meinigen 
von Geist-irrem wozu sonst Soda det- 
wandt wird, betrafen 

Rückt-wiegt Es gibt ver- 
stljedcsne Mittel gegen dir Mücken; 
um dieselben vom Schlafzßmmsk ch- 
zuhwitem empfiehlt sich unbedimzt 

; das Einsehen von PMB-n Ho- 
; ben sich dennoch fäch- tm Mit-Bim- 
? mer einst-fanden, so Mut man 
» Abend-I- ein brennan Lich: in das 
INWMW, während das Schlaf- 
zimmet selbst Mel ist: die Mücken 
ziehen sich In dass brennende Licht, 
worin-f nun es anslöictn nnd die 
Tbiir zum Schlafzisnnmsr rasch zit- 
fchlwßt Man kann Mücken auch da- 
durch cmg dein Zimmer okrtretbeth 
daß man ein Stückchen Kanns-er am 
glühende-s Cis-In legt. strnso ocrttetpt 
die Rhizinnspflatizv die Rücken 
Schmeer dürfte es sein, die 
Mnckisn vom Bolton zu vertreibt-n 
Ein gut-es Schichtnittnl dasteht darin, 
daß man ims ein Stnck wmiss Pa- 
pier einige Tropfen Linie-ist tollen und 
eimiehcn läßt und sich damit das 
Gesicht und die- Hgindie reibt. dieses 
Stück hält mail-entan vor. Jst man 
bereits gestochen so beide man die 
Stellen mit Solmiwkgeist ein« M 
das Eintritt-en von tszrfümirtem Sei- 
fenspiritns hilft Frass Mckenstichc 

zwe: verschiedene Arten, 
Zwetictxgen einzuniachrn 
Süßeskoetöckyen Hast-zu nimmt nun 

3 Pfund reife, ausgeteknte stock-tsch- 
gen, legt diese in einen steinernen 
Twi net-Oft einige Welten und ein-.- 
Meittiskeit Ziniint Dann kocht ntan 

V( Quart Essig nnd I-; Luni-sitt wei- 

ßen sein mit llszs Pfund stuckcr und 
schüttet es kalt über die sktn ttchgin 
Der Saft wird no« zweimal abge- 
locht, das letztemal läßt man die 
Zweifel-gen einmal mit ist-stachen 
Wägeiiompott Sehr rette 
sit-entdeckt wer-den rntiteint und in 
4 Theils zericknttnm tut S Mund 
bit-on nimmt Man V« W M- 

Her und IX« Quart guten Weinsssikp 
1 Pfund Zusa, etwas gansen 

Zins-met und Neffen last es tüchtig 
kochen schäumt es teilt gut ass, dann 
läßt man die Ztvetstsgen etwas darin 
kochen, aber ja nicht bis zum Zet- 
fqllem nimmt sie dann mit dein 
Schaumlöffel heraus und last sie in 
einen trockenen Steht-U; die Same 
wird nun noch gut einM, dnbei 
nochmis sauber Wart und gut 
warm den«-her gegeben Haltet 
werden sie nnt Trespian-en auf das 
man esvss Saht-I streut, W, 
m Mitan und on trocknem 
Ort anhebt-ben- seltebls kann man 
die MUM W und etwas 
sitt-onst W sehen. E 

) 

Tom-tengelee. Sehr reife 
Tomaten werd-In in einen Kessel ge- 
schüttrt und nat so vtel MU- über- 
gossen. daß die Flüssigkeit gut fin- 
Ietbmt üanstebp Wenn die Tonm- 
ten zukocht sind, seiht man die ganze 
Masse- durch eine-n Gelme oder 
in bekannter Axt durch ein keines, 
sucgefochtrs Leim-umch. dessen via- 
Zipsel on den vier Skahlbeinen ei- 
nes umgekehrt-m Stuhles befestigt 
werden Tat-unter spllt man eine 
Misel Nach zehn Stunden unse« 
sähe ist der Saft abgelmätt Man 
darf aber nicht unter den Tomam1 
rühren, da der Saft feist trüsk wird. 
Der Saft wird mokngmd auf »m- 
fdem Feuer um si sem Scheins 
men mit Zucker und Most ge- 
kocht Ums 1 Ist-. Saft Wieviel 
Zucker und den Saft von IV- Zitte- 
m); der Saft wird so lange einse- 
kotU bis der abseits-Mk Tropfen am 
dem Teaet fW III-ibi- Dkt Saft 
ist heiß in Gläser zu siisetr. die man 

sorgfältig verschließt- Mcn sollte stets 
das-qui achten, mu- cutem unver- 

fäW Ohms zu· dem-dem wenn 
man ein Umswa Oben Auf das 
Wilh legen will. Meist ist des 
sum nicht rein Mus, am die Fküch 
te vor dem Verderben zu bewahren 
Gete- vervirbt ia such W sticht- 
Ju W M- Witsux s- 
um das Apis- UMI CI 

»Hast-s the Keason They Feel so Hac» 
LOOL at then-! Those »was nwn of Amor-Isan Evekry limb and 
muß-de knka n unh: Erst :!Ian1x:s»r—ksrercsd sap ()k1t«cl)s·-undeg 
thront-« h ! wir Dems. in a Sud ni sur 41 M slxeegtlth smd powgt Arg not 
these the type ot· thi: tustng (ime-—!hc mcn wh» zihan mle the future 
—are not the-sc 81.—-,-!·-.s-3 type who know the chatm ans-! check and 
social tin-l dxezcuc HZUC H: 

« « 

Budweiser 
« The King of All Bottled Beet- 

Euer guts-z of t i» a «- « J- sk of h ikth anl pmvek It satissicss the 
Wirst it Imng cns the mincl it de- us «;)s-«, en- rzy and give-I vigor t» 

cvcry ortxxm nf the )s.’.;.-. For age-. th-· tunic propeftics of bedrle and 
bop b·-ek hxwe bei-n known, and its ahquktste wholemmenesg has 

given rasenng to countkcss generations Of thi- most victorious various 

The Most Popalar Beet in the World 
spukt 0217 I! Un 

Anheusepsusch 
Brewery N 

st.1-outs. U. S A 

Comn ok sm- ckows cAPs 

J 

ZUDWEISER sehe-d esse-s 
who-c. It tu first-cho- bot-l-. 
cluku. csfes Ins bot-. « 

lic-. Its-un li. link-In- I)r. IJOluursl Is. stunk-un 
v l- 

«.. « 

k «,0, «,-: « ..«1 )ss. 

l)K. BUYDEN C- DUNGAN 
Der-te und Chirurgen 

ut wie Gold sind die Grmt Asc- 

stcrn Rentcdiciz und Tipis für alle 

I- -. 

Haus« und Wohin-S verkauft von 

. 
T 

. 

Theo. Jessen, 
Deutscher Apotheke-- 

J 

« DiPLoIvIAT wHIskEYps I 
E 

JUST Ist-UT. T- 
Zu haben in allen erftklassigeu Wirthschafteu. « 

aus-sen «- SAIZSIL 
T 

— cistlslsng ums lmpokting co» Kansas cith Io- 

OKÄIV lsLÄUD IÄTIOIÄL SÄIK. 
l 

Kapital I100,000.00 s Uebtrfchuß urb Vkosite ttjU,(-00.00. , 
s? 

Zwie- beuhu aus Zeus-festem 
Geld verlassen u emsälichsi niede en Rasen Um Euere Tepomusk Aus-leihen som« 

anderen Vinfgefchåe te I fttuahlichxs n sucht. 
c. c. Yin- Z. I. Ist-disk I I. Ini, I Isle z I. Iuetik 

tönt-um But i käsidem TM Bise- «,1cäs. Kassnec sum Las 

——LZ-—-.——-- 
Muth Lkgtxx 

«« 

Wissleng J- 
Dalsinddu eEisea Mich-find nndsi satt 

Dick sc BroS. Quincy Bier ? 
.--——.—c—-.--«».-.— ’.——&#39;-"-. -..— 

welches usübettteffluh ist in jedes Beziehung und sich infolgedessen bei alls- 

seunem eines-ums Topf-us da sllecgtsßteu Beliebtheit ermat- 

214 West deutet Straße« J I J s K L. E, stand Island, Nebraska, 

Telephon-: Johanns-end III-Ismene für diesen Theil des Staates, führt Beflec« 
L 

langen für Jsßi und gleich-nistet in sksskrs oder steif-s Quantität-u fä- 
Rsh und Fern fis-U aus. 

I 

. . . . Amumcirt in dieser Zeitung-. . . . 


